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Kanalisationsdeckel 

Unter der gepflasterten Straße des Bezirks von Sant’Eulalia wurde ein Kanalisations-

abschnitt gefunden, der für einen Bereich genutzt wurde, der größer als der der ar-

chäologischen Untersuchungen ist1. Die Archäologen fanden Kanalisationsleitungen, 

die mit Schlamm gefüllt waren, der vielleicht von einer Überschwemmung stammt 

und der aufgrund des Verschlusses mit einem Steinblock nicht abfließen konnte 

(Abb. 1-2). 

 

 

Abb. 1 - Kanalisationsleitung während der Grabungsarbeiten (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

                                                           
1 MUREDDU 2002b, SS. 285-286; COLAVITTI, TRONCHETTI 2003, S. 35; PINNA 2002a, S. 38; PINNA 2003a, S. 378. 
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Abb. 2 - Auskleidung der Kanalisationsleitung (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Diese Füllung hat den Zustand der letzten Nutzungszeit der Kanalisation konserviert und 

darin wurden Gegenstände des täglichen Gebrauchs gefunden, die zufällig 

hineingefallen waren. Da kein Material gefunden wurde2 (Abb. 3), das aus dem späten 

8. Jahrhundert stammt, kann davon ausgegangen werden, dass die Kanalisation nur bis 

gegen Ende des 7. Jahrhunderts - Anfang des 8. Jahrhunderts genutzt wurde, bis zu dem 

Zeitpunkt, ab dem das Stadtviertel nicht länger bewohnt war3.  

 

                                                           
2 In der Kanalisation wurde Küchenkeramik und Kochgeschirr gefunden (BARRUI  2002, Nr. 15, S. 95, Nr. 20, SS. 97-98; 
zur Campidano-Keramik siehe HROBAT 2002, Nr. 40, SS. 108-109; PINNA 2005, S. 270, S. 279, Abb. 6) und unter den 
charakteristischsten Erzeugnissen befinden sich eine Leuchte, ein spatheion (siehe CISCI 2006, S. 127) sowie Münzen. 
3 MUREDDU 2002a, S. 57; MUREDDU 2003a, S. 370. 
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Abb. 3 - Ausgestellte Materialien aus der Kanalisationsleitung (Foto von Unicity S.p.A.). 
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